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I HALT 
liebe leser, 
wir hoffen, daß Ihnen die 2. Folge 
des Clausen & Bosse-Artlkels von 
Fred Decker genausovIel Freude 
macht wie uns, denn wir glauben, 
das Ist wlrkBch ein KnOller . Unab-

Das Hexengeschenk 4 hAnglg davon, ob der Autor sich nun 
letztendlich mit einem allen lager-

EIne Gespensterstory von Hansrudi bestand bereichern konnte oder 

Wäscher, die dem Meister alle Ehre nicht. Allein das Bild auf den Se"en 
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echten Freak umhaut. 
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arbett wider. 
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Das aktuelle Verkaufsangebot des 

Norbert Hethke Verlages. 
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die SammlerschafI mehr wert als ei­
nige antiquarische Comics. Machen 
Sie sich wirklich den Spaß, und ver­
suchen Sie herauszubekommen, 
welche serien bzw. Selten in der 
Druckmaschine zu erkennen sind. 
Eine dieser Reihen entdecken Sie 
bestimmt. Alles andere ergllt sich 
dann fast wie von seilst· man muß 
nur wissen, welche Hefte dazu in 
etwa parallel erschienen sind. 
Ein Wort zu den leserbriefen 
"DAMALS WAR'S": 
Es kommt immer wieder vor, daß wir 
beim layout gezwungen sind, vor­
gesehene Zuschriften bzw. leser­
briefe wieder herauszunehmen und 
andere dafOr einzubauen, die vom 
Platz her besser passen. Dadurch 
passiert es schon einmal, daß 
manch eine Zuschrift etwas lanlier 
liegen blellt. Wir bmen hier von 
Nachfragen abzusehen, denn letzt­
endlich kommt alles zur Veröffentli­
chung. 
Ein Sturm der EntrOstung - Ich glau­
be, Ich habe dies schon In einem 
Leserbrief beantwortet - Ist Ober uns 
hereingebrochen, als wir es gewagt 
haben, d~ Piccolos nur 2-monatllch 
herauszugeben. Wir waren aber so 
Oberlastet , daß wir keine andere 
MOgIlchkeH hatten. In Zukunft wer­
den wir wieder mehr ZeH fOr diese 
Publikationen investieren, so daß wir 
schon jetzt sagen können, alle 3 
Piccoloserlen erscheinen ab sofort 
wieder monatlich. 
Die in der letzten Sprechblase veröf­
fentlichte Story "Macgilgorrys 
Schatz" und die In diesem Heft vor­
liegende Geschichte "Das Hexen­
geschenk" sind von Hansrudl Wä-
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scher fOr unsere Allenreihe 
"Unglaubliche Abenteuer" geschaf­
fen worden. Die Veröffentlichung In 
der Sprechblase wird - so hoffen wir 
wenigstens - doch den einen oder 
anderen leser dazu animieren kön­
nen, diese Reihe zu abonnieren. 
Nicht nur die Zeichnungen und Ge­
schichten an sich sind in schönster 
Wäscherart gehalten, sondern auch 
die Gags am Ende der Storles zollen 
dem Meister höchstes lob. Der 
Schluß der vorliegenden Geschichte 
hat mich - verdammt noch mal -
seilst Oberrascht. 
Gleich wetter mtt Hansrudl Wäscher. 
Ab der nächsten Ausgabe werden 
wir ein neues Falkabenteuer aus 
seiner Feder veröffentlichen. Auch 
hierauf dOrfen Sie gespannt sein. 
In Anlehnung an Fred Deckers Be­
richt und die Gags von Hansrudl 
Wäschers Gespenstergeschichten 
mOchte auch Ich einmal eine kurze 
Story zum Besten geben. 
Vor kurzem rief mich ein Telefonkar -
tenlnteressent an und eröffnete mir, 
daß er der Sohn eines allen 
Druckers sei, der frOher Comics ge­
druckt hätte, und seiner Meinung 
nach hal sein aller Herr, der inzwi­
schen leider verstorben Ist, In einer 
laube noch jede Menge von dem 
Zeug aufbewahrt. Wenn Ich daran 
Interesse hätte, könnte Ich ja einmal 

vorbelschauen. 460 km sind schnell 
gefahren, und deswegen war Ich 
auch 2 Tage später bel ihm. Wäh­
rend der Fahrt von der Wohnung zur 
laube ließ Ich mir natOrllch noch 
einmal alles erzählen. Es Ist alles In 
Ordnung bestätigte mein BegleHer 
mtt jugendlichem lächeln. Doch ge­
rade das machte mich stutzig. MH 
gedämpftem Optimismus wurde 
dann letztendlich die laubentOr ge­
öffnet und die Obelsten BefOrchtun­
gen erfOllten sich. NatOrlich war der 
Vater eines noch nicht einmal 
Zwanzigjährigen nicht 1953 Drucker 
bellehnlng gewesen, wie der junge 
Mann steH und fest behauptete. Ich 
wolne ihn jedoch nicht mit allzugro­
ßen ZweHeln verärgern, so daß Ich 
letztlich In dieser laube stand. Die 
Hefte waren max. 10-15 Jahre an. 
Einige verirrte Fix & Foxi dabei wa­
ren schon das beste. Außerdem ließ 
die Erhaltung mehr als zu wOnschen 
Obrig. denn In so einer laubenko­
lonie verleiht man derartige Sachen 
"selbstverständlich öfter". 
Mn umso größerer Freude betrachte 
Ich mir jetzt wieder meine Original­
sammlung - war Ich doch auf einen 
solchen Fang gar nicht angewiesen. 
In diesem Sinne verblei:>t bis zum 
nächsten Mal 
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